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Kinderfest
Das Fest, bei dem eine ganze Stadt mitmacht
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Brot und Spiele hielten schon im alten Rom das Volk bei Lau¬
ne. Amerikanische Wahlkämpfer haben dieses Erfolgsrezept

ziemlich unverblümt übernommen. Der geballte Frohsinn er¬
wies sich auch in der Paderborner Universität nunmehr im drit-
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ten Jahr als zugkräftiger Magnet. Anders als bei rö¬
mischen Imperatoren oder künftigen US-Mandats¬
trägern übt die Hochschule keinerlei Herrschafts¬
funktion aus. Auch milde Gaben, sei es in Natura¬
lien oder Versprechungen, sind hochschulseits
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wohl kaum ans Volk zu verteilen. Der entscheidende Unter¬
schied in dieser Form der Sympathiewerbung liegt überdies
darin, daß selbst die Kosten für ein derart aufwendiges Unter¬
nehmen haushaltsmäßig nicht vorhanden sind. Immerhin hat
sich die Hochschule in diesem Jahr erstmalig mit stolzen
2.000,- DM am Kostenapparat für das Fest der 15.000 beteiligt.
Die Popularität des Kinderfestes, das von Aktiven wie Besu¬
chern bereits am Tage des Geschehens lautstark für das näch¬
ste Jahr gefordert wurde, hat zugleich zwei Wurzeln. Zum Ei¬
nen wird die Aktivität nicht nur von Hochschulleuten getragen,
sondern von Bürgern, Vereinen, Institutionen und Dienststel¬
len der ganzen Stadt. Damit ist der viel gepriesene Bürger nicht

nur Zielgruppe, sondern zugleich aktiver Part. Zum
Zweiten hat sich das Geschehen inzwischen so
entwickelt, daß für die ganze Familie etwas gebo¬
ten wird und nicht nur für die Kinder. Eine Schwal¬
be macht bekanntlich noch keinen Sommer, ein
einzelnes Fest wird mithin auch nicht allein be¬
stimmend sein für das Bild der Hochschule beim
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Bürger. Aber hier ist ein Ansatz, ein geneigtes Ohr
zu finden, diverse Anliegen und Wünsche vorzutra¬
gen. Kritische Minen gibt es immer, und dies zu¬
recht, denn Perfektion ist keine Sache die aus dem
Stand zu erreichen ist. Anregungen und Angebote
mitzumachen für das nächste Fest im nächsten
Jahr sind jederzeit willkommen.
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